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Neue Kämpfe im Sunögau.
Des Krieges wegen erscheint-er

„Nassauer Bote" mit kirchlicher Ge¬
nehmigung ausnahmsweise  auch am
morgigen Feste der hl. drei Könige.

Deutscher Tagesbericht vom 3 . Januar.
Schwere Artilleriekämpfe im Westcn. Fortgesetzte

Angriffe im Osten.
TV 15. Großes Hauptquartier,  4 . Jan.

(Amtlich.) Westlicher Kriegsschauplatz:
Abgesehen von mehr oder weniger schweren Artist
lerickämpfen herrschte an der Front im allgemeine«
Ruhe. Nur bei T h a n n im Obrr ° Elsaß  zeigte
der Feind lebhafte Tätigkeit . Nach einem überwäl¬
tigenden Feuer ans die H ö h c n loestlich Sennheim
gelang es ihm in den Abendstunden, unseren zukam-
mengcschossrncn Schützengraben auf dieser
Hohe  und anschließend das von uns hartnäckig ver¬
teidigte — in den letzten Tagen öfters erwähnte —
Dorf Strinbach zu nehmen. Die Höhe  wurde
nachts im Bajonettangriff von ,tns wieder genom¬
men ; um den Ort Strinbach wird noch gekämpft.

O c st l i chcr K r i c g ss cha u p ka tz: Die Lage
im Osten hat sich nicht verändert . Unsere Angriffe
in Polen östlich der Rawka werden fortgesetzt.

Oberste Heeresleitung.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.

lieber 12700 Russen gefangen.
WB . Wien,  4. Jan . Amtlich wird vcrlantbart:

4. Januar 1915:
In den hartnäckigen Kämpfen im Raume s ü d-

l i ch G o r l i c e, die sich unter den schwierigsten
Verhältnissen abspiclcn, sicherten sich unsere braven
Truppen durch Besitznahme einer wichtigen Höhen¬
linie eine günstige Basis für die weiteren Ereignisse.

In den K a r p a t h c n keine Veränderung . Im
oberen U n g t a l e nur kleinere Gefechte.

Während der Kämpfe der Weihnachtszeit wurden
am nördlichen Kriegsschauplatz 3 7 r u ss. Offi¬
ziere und 12,698 Mann  gefangen .

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabrs:
v. H ö s r r , Feldmarschallentnant.

Heftige Kämpfe in den Karpathen.
WB . Wien, 4. Jan . Ungarischen Blättern zu¬

folge fanden in den jüngsten Tagen heftige
Kämpfe in den Karpathen  statt , wobei die
russische Armee insbesondere bei Oekermezoe und im
Latorcza-Tale schwere Verluste erlitt.

Der Erfolg unserer Offensive
in Polen.

Als der Oberfehlshaber unserer Truppen im
Osten meldete, daß die große r u s s i s che O f f e n°
sive gegen Schlesien und Posen  und in
weiterer Richtung gegeir Berlin völlig gescheitert sei,
fand die Nachricht eine verhältnismäßig , kühle Auf-
nahme. Es fehlten jene glänzenden Beigaben der
Siege in Ostpreußen , die Ziffern von Gefangenen,
eroberten Geschützen, gemachter Beute , die weitern
Kreisen erst die Bedeutung eines Erfolges äußer¬
lich dartun . Anderseits wollte man vielfach in der
Einnahme von Lodz nur den Anfang von Operatio¬
nen sehen, die, wie bei Tannenberg , mit einer Ein¬
kreisung der feindlichen Streitkräfte enden müßte.
Wer ruhig die Sachlage erwog, mußte das Scheitern
des russischen Angriffsplans , eingereiht in den gro¬
ßen Zusammenhang der Handlungen auf allen
Kriegsschauplätzen, _als eine ganz gewaltige
E r r u n g e n s cha f t betrachten. Wieder einmal
waren alle Hoffnungen vereitelt , welche die Verbiin-
teten , trotz aller Berichte von dauernden eigenen
Erfolgen , ans das unaufhaltsame Vorrückcn der rus¬
sischen Flut gesetzt hatten . Der Druck von Osten
sollte ja den deutschen Druck im Westen aufheben.
Statt dessen sahen sie die Armeen des Zaren ge¬
schlagen und im Rückmarsch, ihre rückwärtigen Ver¬
bindungen bedroht, und wenn auch Meldungen aus
Petersburg die Bewegungen des russischen Heeres
als Ergebnis wohlüberlegter Pläne erklären woll-
tcn, so fanden sie doch wenig Glauben . Seitdem sind
die deutschen Streitkräfte auf dem linken Ufer der
Weichsel in stetem, wenn auch blutig er kauf lern
Vormarsch nach Osten und haben eine Linie erreickst,
die von der Mündung der Bzura in die Weichsel sich
östlich dieses Abschnitts sirnd auch östlich der Rawka
hinzieht. In ein neues Stadium sind diese Kämpfe
seil Samstag und Sonntag getreten , nachdem es
dm heldenmütig kämpfenden deutschen Truppen
gelungen war , den besonders stark beseitigten Stütz¬
punkt der russischen Hauptstellung Borzimow
nach hartem Ringen den Russen zu entreißen und
siegreich zu behaupten In diesen blutigen Kämpfen
wurden 1000 Gefangene gemacht und 6 Maschinen¬
gewehre erbelitet.

Es ist anzunehmen, daß nach km Falle dieses
Stützpunktes die russische Hauptstellung östlich der
Bzura erschüttert und unhaltbar geworden ist.

Weiter südlich stehen die deutschen Truppen im
Verein mit den österreichisch-ungarischen Heeres-
teilen int Gefecht mit größeren russischen Massen,
die östlich von Tomaschow aus der Gegend südlich
vonJnowlodz  immer wieder zum Angriff an¬
setzen. Hier wird ebenfalls Boden gewonnen. An
der N i d a wehrt unser Bundesgenosse feindliche
Gegenstöße ab, ebenso am D » n a j e tz und dem an¬
schließenden nach Osten sich ivendenden Teil der
Front bei Zaklizyn und Gorlice in G a I i z i e n.
Daß der rechte Flügel unseres Verbüildetm vor dem
Auftreten sehr starker russisches Strcitkräste etwas
hat zurückgenommen werden müssen, ist einflußlos
auf die Entscheidung.

Mit g n t e ll A n 8 s i cht e n treten glso wir auf
dem östlichen Kriegsschauplatz in das neue Jahr , in
den sechsten Monat des Kampfes hinüber . Als Neu¬
jahrsüberraschung bot das Große Hauptquartier die
lange ettvartete Uebersicht über die Ausbeute der
letzten Operationen an Gefangenen und Kriegs¬
material . Am 12. 'Dezember war gemeldet worden,
seit dem Wiederbeginn der deutschen Offensive an
der Weichsel seien 80 000 Mann gefangen genom-
men worden. Seitdem haben sic sich ans 130 000 ver¬
mehrt . Wurden die damaligen blutigen Verluste
des Feindes auf 70 (XX) Mann angegeben, so kön¬
nen wir in demselben Verhältnis jetzt mit 50 000
rechnen, so daß der G e s a m t v e r l u st der
Russen sich auf 265,000 Mann  st e l l t.
Und dazu tritt die gewaltige Beute an Geschützen
und Maschinengewehren, für die Rußland kaum
Ersatz haben dürste , denn es besteht keine Verbin¬
dung mehr mit den Wasfenfabriken der Verbünde¬
ten, und die russischen sind wenig leistungssähig.
Nicht berücksichtigt sind hier die sehr starken Ver¬
luste, welche die Russen in derselben Zeitperiode
gegenüber österreichisch-ungarischen Truppen erlit¬
ten haben. Millionen wehrfähiger Männer mag das
ungeheure Reich noch zur Verfügung haben, aber es
fehlen die Offiziere und Unteroffiziere , welche diese
Massen erst zu Soldaten ausbilden müßten ; es fehlt
an Waffen und Munition . So bestärkt sich un¬
sere Aussicht aus einen endgültigen Erfolg.*

* »

Der Austausch dienstuntauglicher Kriegsgefangener.
""Iföten , 2. Jam Jn "va!i?aniscben̂ Kreisen gib!

man , wie der „Pol . Corr ." aus Rom gemeldet wird,
der Hoffnung Ausdruck, daß der vom Papste
Benedikt  an die kriegführenden Mächte er¬
gangene Vorschlag über den Austau  s ch der für
den Heeresdienst untauglich gewordenen Kriegs¬
gefangenen bald allseits günstige Aufnahme finden
werde. Es sind dem Heiligen Stuhl bereits von
mehreren beteiligten Staaten zuftimmende Ant¬
worten gekommen.

Nach andrer Meldung soll England  bereits
zugestimmt haben.

Zum Untergang der Formidable.
Aus London wird unterm 2. berichtet: Einer

der Geretteten der Fornftdable erzählt : Am Frei¬
tagmorgen hatten wir schwere See . Plötzlich ver¬
nahmen wir eine starke Entladung.  Das Was¬
ser begann sofort einzudringen . Die Kcsselberde
werden ansgelöscht. Die Heizer flüchteten auf Deck.
Zum Glück entlud sich nicht cuirf\ die Pulverkammer,
sonst wäre niemand mit dem Leben davongekom¬
men. Als ich an Deck kam, hatte das Schiss einen
schweren Schaden  seitwärts am Steuerbord
erholten . Die Boote wurden niedergelassen. Das
Kuiterschiff ging unter , die Pinasse wurde jedoch
mit großer Mühe ausgesetzt. Wir stießen ab, allein
alles, was wir vermochten, war , daß wir uns im
Treiben holten konnten Wir sahen vom Steuer¬
bord, wie die Formidable l a n g s a m sank.  Etwa
% Stunde nach dem Stoß tönte noch immer das
Nebelhorn der Formidable . Der . Kommandant
blieb bis zum Ende aus seinem Post-m. Der Schein¬
werfer blitzte, als das Schiff überholte und sank.
Soweit bis jetzt bekannt, sind von der B esatzun g
201 Mann gerettet,  nachdem noch ein Boot
mit 14 Mann bei Lyne Riges an der Südküste Eng¬
lands nnfqefilnden worden war.

Zürich, 3, Jan . Die Neuen Züricher Nachrichten
schreiben zum Unterg -mg der Formidable:

Wenn man sich in England damit tröstet, daß die
englische Flotte in jedem Monat des Jahres 1915
den Verlust eines Dreadnonatbs wie der Formidable
vertragen könne, ohne geschwächt zu werden, so ist
dies ein T r o st der Verzweiflung.  Nach
Audacions , Biilwark und Formidable noch einig?
wenige solcher Ereignisse, und die englische Flotte ist
um den letztenR e st i b r e s P r e st i g e s gebracht.
Noch weiß man inLoudon nicht, ob die Formidable
das Ovfer einer enalischem Mine oder eines kühnen
deutschen Unterseebootes wurde . Würde letzteres.
zutreffen , dann wüßte man , daß die Engländer nicht
m e b r H e r r e n des K a n a Hs s i n d, sondern daß
die deutschen  Unterseeboote dort die Macht
haben.  Die Konseauenzen daraus würden sichln
einigen Monaten in schwerster Weise jenseits des
Kanals äußern.

K-v-nhagen, 3. Fan . Nationaltidcndc erfährt
aus Paris , die Schleusen bei Z c e b r ü g g e seien
jetzt ausgebessert Deutsche Unterseeboote
gingen dort in See und kehrten mit größter Leich¬
tigkeit zurück.

Ein englisches Truppcnschisf gesunken?
Amsterdam, 3. Jan . Ein englisches Truppen¬

schiff scheint gescheitert zu sein. Reuter meldet aus
London : Nach einem Lloyds-Telegramm aus Porih-
carol in der Grafschaft Glamorgan in Wales ist dort
eine Anzahl Soldatenhelme , wie sie von den Trup¬
pen in Aegypten und Indien getragen werden, an-
gespsilt worden, Nähere Aufklärung und Mittei¬
lungen seien nicht zu bekommen.

Vom Bombrnwcrfcu durch Flieger.
WB . Berlin , 3. Jan . (Amtlich ) Havas meldet

ans Paris am 29. Dezember : Eine amtliche
Note  erklärt das deutsche Communiquck vom 26.
Dezember für unrichtig , welches das Wersen von
Bomben auf Nancy  als eine Bergeltnngs-
maßregel für die Bewersung der Stadt Frei-
burg i. B. und des Laznrcttdorfes Jnor mit Bom¬
ben durch französische Flieger  darstcllte.
Letztster? hätten niemals etwas anderes als kriege¬
rische Operationen airsgeführt , die durch militärische
Rücksichten begründet gewesen wären Sie hätten
nur militärische Gebäude - getroffen. Tatsächlich
fielen die Fliegerbomben in Freibnrg : 1. auf ein
P r i v a t h a u s. 2. auf ein durch das Rote Kreuz
kenntlich gemachtes Kranke  n h a ns (St . Vinzcn-
tiushaus ), 3. in die Nähe eines die städtischen
Kunstsammlungen enthaftenden Gebäudes . In
Jnor  fielen die ftanzösischen Bomben ausschließ,
lich auf Lazarettgebäude,  wodurch die Kran¬
ken aufs äußerste erschreckt und gesckpöigt wurden.

Der belgische Bahnvcrkehr.
Die Braunscheigische Landeszeifting meldet : Der

gesamte belgische Eisenbahnverkehr ist am 1. Januar
im ganzen Umfange durch die deutschen Behörden
aufgenommen würden. Etwa 8000 Eisenbahnbe¬
amte und Eiscnbahnbcdienstctc deutscher Eisenbahn-
Verwaltungen sind in den letzten Tagen nach Bel¬
gien abgegangen, darunter 1100 Eisenbahnbeamte
des Königreichs Bayern.

Ter Kampf an der Küste.
WB . Berlin , 4. Jan . Nach einer Meldung der

Voss. Ztg . entwickeln sich die Kämpfe an der Küste,
die nach Weihnachten wieder ausgenommen wurden,
mit der größten Heftigkeit zwischen Upern und dem
Meere. Die belgischen Küstenorte sind während
der letzten Tage von englischen Secstrettkräften von
neuem heftig beschossen worden. Zwei englische Ka¬
nonenboote und 3 Kreuzer kreuzten lange vor der
Küste, ehe sie die Beschießung begannen. Letztere
wurde von unseren Geschützen und Maschinenge¬
wehren sehr lebhaft erwidert . Bei Eintritt der
Dunkelheit zogen sich die englischen Kriegsschifte
zurück.

Der Vorstoß gegen Cuxhaven
Berlin , 3. Jan . Die „Vossische Zeitung " meldet:

Gegenüber anders lautenden Mitteilungen können
wir ans das Bestimmteste erklären, daß bei dem
Vorßoß englischer  leichter Streitkräfte gegen
Cuxhaven  dort keinerlei Schaden angerickilct
worden ist. Die sämtlichen ans den englischen
Flugzeugen geworfenen Bomben haben ihr Ziel
verfehlt, dagegen darf als sicher angenommen wer¬
den, daß die Engländer  bei diesem Angriff
vier Wasserflugzeuge verlo  ren haben.
Ferner wird von glaubhaften Augenzeugen ver¬
sichert, daß der englische kleine Kreuzer „Are-
t h u s a" önrch Bombenwurf beschädigt worden ist.
Auf einem weiteren englischen Schisse, das eben¬
falls von mehreren Bomben getroffen worden ist.
wurde Brandwirkung beobachtet. Endlich dürsten
noch zwei englische Torpedobootszerstörer beschädigt
worden sein. Die Enaländer dürsten also mit dem
Ergebnis ibres Angriffs , bei dem sich wiederum ge¬
zeigt hat . wie sehr die deutsche Küstenwacht auf dem
Posten ist, recht wenig zufrieden sein

Aus dem Osten.
WB . Berlin . 4. Jan . An der Bzura  soll wegen

schlechten Wetters ein Sttllstand der Operationen
cingetretcn sein. Die T i ni e s melden aus War¬
schau. die deutsche Offensive setze zur Zeit aus . Die
Deuts-ku stellten Befestigungen her an der Bzura.
Die Ursache des auaenbi -ckff'Hen Still0 "" des bffde
das Tauwetter , das die Straßen in Schlamm ver¬
wandle und die Felder derart aufweiche, daß für
schwere Artillerie kein Fortkommen sei.

Hindcnburgs Dank.
Grones Hauptquartier , 3. Jan . Generalfelö-

marschall v. H i n d e n b u r g bittet um Bekannt¬
gabe folgender Danksagung:

Hauptguartier -Ost, 2. Jan . Gelegentlich des
F a h r e 8 w e chs e I s sind mir so zahlreiche freund¬
liche Glückwünsche  zugegangen , daß ich leider
nicht in der Lage bin . jeden einzelnen persönlich zu
beantworten . Ich bitte deshalb alle, die meiner
zum 1. Januar gedacht haben, in dieser Form
meinen herzlichsten Dank und zugleich meine besten
Wünsche für ihr Wohlergehen im neuen Jahre ent¬
gegenzunehmen.

v. ,tz i n d e n b n r g, Gencralfeldmarschall.
Aus der Ostfront.

Berlin . 3. Jan . Laut „Lokal-Anzeiger" meldet
die „Daily Mail " aus Petersburg : Der Kampf
um Warschau hat begonnen. In unmittelbarer
Nähe der Stadt ist eine große Schlacht im Gange.
Die Deutschen zogen bedeutendere Reserven heran.

London, 2. Jan . (Jndir . Priv .-Tel ., Ctr.
Frkft .) Die „Times " meldet aus Warschau, daß
auf der Ostfront sechs deutsche Armeekorps plötzlich
verschoben worden seien. Die Russen gäben sich
infolgedessen der Hoffnung bin , daß die Franzosen
in Belgien einen derartigen Druck ausgeiibt hätten,
daß dort Verstärkungen nötig seien.

Ter Kampf um Warschau.
Amsterdam , 3. Jan . Der Berichterstatter des

„Daily Telegraph " in Warschau, der bekannte eng¬
lische Journalist G r a n v i 11e Forteskue,
sendet seinem Blatte über die Kämpfe uni die pol¬
nische Hauptstadt eine Beschreibung, die mit den
Worten beginnt : „Der K a m p f uni W a r s cha n
hat begonnen und die große Schlacht i st
i nt Gange.  Man hört in der Stadt deutlich

Kanonendonner . Man kann ganz deutlich im
Krachen der Geschütze sechs verschiedene Tonarten
unterscheiden. Der Höllenlärm ist charatteristisch
für die moderne Schlacht. In der vorder  st cn
Reihe kämpfen jetzt ganz neue deutsche Re¬
serven;  sie gewinnen n n l e u g b a r G e l ä n d c.
bis ans unserer Seite Verstärkungen herbeigeholt
sind. Der Todes mnt , mit dem die Dent-
schen  kämpfen , spottet jeder Beschrei¬
bung.  In der Nacht znm Donnerstag wurde von
deutschen Regimentern ein Stnrmangrisf auf
Schützengräben unweit Sochaczew  unternom¬
men, die als uneinnehmbar erschienen. Die Russen
glaubten nicht anders , als daß die Deutschen wahn¬
sinnig geworden wären , und beschlossen hätten , sich
selbst auf die russischen Bajonette zu spießen. Sn
Hagel von Blei und Eisen empfing die Stürmer.
Zehnmal versuchten die Deutschen den Angriff und
zehnmal mußten sie zurück. Als sie zum elften-
m a l mit dem Bajonett  vorgingen , war die
Verteidigungskraft der Russen erlah »i t, und
sic räumten dem Gegner freiwillig  die Stel-
ung mit Gefühlen , gemischt aus Bewunderung und
Zorn.

Von einer freiwilligen Räumung
Warschaus — so meint der Korrespondent —
könne keinesfalls die Rede sein. Die Entfernung

' Sochaczrlv-Warschan beträgt nur 50 Kilonieter;
man sieht, wie nahe an Warschau der Kampf sich
abspielt.

Amsterdam, 3. Jan . Im Haag, hat der Staats-
anwalt eine Strafe von einem Jahr Gefängnis ge¬
gen den Advokaten Van Rossmn beantraat . der eine
Broschüre geschrieben hat , in der zum Boykott gegen
die Deutschen aufaefordert wird, in der er aber alles
getan hat. um seinen Namen als Urheber zu ver¬
bergen. Auffallend ist zudem, daß er dem Drucker
eine besonders aroße Summe Geldes für die Druck-
kosten in Aussicht stellte. Das Urteil steht noch ans.

Belagerungszustand in Petersburg.
Rom, 1. Jan . lieber Petersburg ist der Be¬

lagerungszustand verhängt worden.
Nur bis zum russischen Neujahr . . .

Sacoralja -Ujhcly (Galizien ). 2. Jan . Zmn drit¬
tenmal versuchen die Russen, von ihrer Sehnsiicht
nach der ungarischen Ebene überwälftgt , durch die
Karpathen vorzndringcn . Zum drittenmal ? schei¬
terten ihre Hoffnungen . Sie haben es setzt ernst ge¬
meint . wir aber auch Nur als Gefangene rücken die
Russen in die ungarische Ebene ein. Gestern kamen
1200 entwaffnest Russen durch die Stadt . Die Offi¬
ziere wie die Mannschaften berichten Seltsames
über die russische Volksseele.

„Bei uns ", sagten sie, „geht ein Flüstern durch
die ganze Armee : Wir wollen nickst weistrknmvfen,
nur bis z u m N euja h r, u n s e r m r u s fi¬
sch c n N e n j a h r, w o I l e n mir kümvfe  n.
Wenn cs bis dahin nicht besser geht, ergeben wir
uns kolonnenweise, wo wir nur können. So raunt
man einander zu im ganzen russischen Heere."

Bis zum Neujahr , dann haben wir genug, so
sagten sie. Ist es nur das Gerede gefangener und
cntwaffneter Soldaten , die ihre Gefangenschaft ge¬
rade zu unseren Feiertagen besonders zu verschönen
suchen oder ist es ein Gedanke, der wirklich in der
russischen Soldatenscele sick»eingcnistet bat und wie

-eine für unsere Feinde gefährliche Geisteskrankheit
sich epidemisch verbreitet?

Russische Ernüchterung.
„R n ß ko j e S l o w o", das Moskauer Blatt,

das als offiziöses Organ des russischen Ministers
des Aeußern , namentlich in Orientsachen, zu be¬
trachten ist, bringt der „Köln. Ztg ." zufolge einen
langen Aussatz, der bezeichnend für die Ernüchte¬
rung und die Verbitterung Rußlands ist.

Der Aufsatz führt aus . daß eigentlich Rußland
wenig Interesse an einem Angriffskrieg ge¬
gen Deutschland  u . O e ste r r e i ck- U n g a r n
habe, jedenfalls nicht genug, um einen solchen Krieg
bis zum Ende durchzuführen. Rußland solle, wie
auch Frankreich und Serbien , im günstigen Augen¬
blick einen ehrenvollen Sonderfrieden
schließen, die Weiterfsihrung des Krieges bis zmn
Ende sei nur Englands Lebensfrage. Das englische
Volk wette auf das russische Pferd ^wie auf dem
Rennplatz, da müsse England auch sorgen, daß dem
russischen Renner die Kräfte erhalten blieben. Da¬
zu bedürfe es vi -el Geld.  Mit Lobgesängen
und ermunternden Zurufen sparten Frankreich und
England nickst. Damit sei aber wenig geholfen,
wenn die Taschen, wie bisher , zugeknöpft blieben.

Tie Franzosen gegen einen italienischen Post-
dampscr.

Rom , 3. Jan . Der Postdampfer „Caprera"
wurde zwischen Sardinien und Civitavecchia durch
ein französisches Geschwader angehalten . Drei deut¬
sche Reservisten, Ingenieure vom Elektrizitäts-
werk in San Sebastian , wurden zu Kriegsgefange¬
nen gemacht und von dem ftanzösischen Torpedo¬
boot „Lahire " ausgeschifft. Die D u r chs u chu n g
erfolgte elf Meilen von der italienischen Küste,
also in i t a I i e n i s che iw K ü st e n g c w ä s s e r.
In Rom herrscht über den Vorfall große Ent¬
rüstung.
Der Untergang zweier französischer Torpedoboote.

Eine interessante Meldung hat kürzlich den
„Matin " veröffentlicht. Er ließ sich ans Toulon
melden, am 7. Dezember wurden zwei Marine¬
offiziere vor ein Marinekriegsgericht gestellt, weil
sie sich wegen des Untergangs von zivei Kriegs¬
schiffen, die sie befehligten, zu verantworten hätten.
Es handle sich um die Torpedoboote No. 347 und
348, die in der Nacht voni 9. Oktober — anscheinend
als sie einem Kreuzer auswischen — zusammen-



! ftiefecu und beide imfdrglngen , wobei ein Unter-
! vffizier seinen Tod fand . Tie kleine Notiz scheint

den wachsamen Angen der Pariser Zeusiirbchörde
entgangen zu sein.

Eine ucutrnlc Otiiinnc über die Kriegslage.
WB . 'in -nt , 4. Jan . In seiner NenjahrS-

betrachtung über die Kriegslage stellt der B und,
zunächst fest, das; Rußland  heute nach fünf

'Monaten bereits sein ganzes . Feldheer einschließ¬
lich aller abkömmlichen asiatischen Korps und ver¬
fügbaren Reserven erster und zweiter Linie an den
Feind gebracht , und daß F r a n k r e i ch alles bis
ans 400 000 Manu mit verminderter Wehrfähig¬
keit unter Waffen habe, darunter die sämtlichen
verfügbaren afrikanischen Reserven weißer und
dunkler Farbe und sogar Auamiten : daß ferner
England  alles eingcseht haben dürfte , was es
herzugeben hat , daß es dagegen im Frühling mit
neuen Truppenkörpern anfzntreten imstande sei,
die freilich sein treffliches . Feldheer nu Ausbildung
nicht entfernt erreichten , da nicht nur Routine,
sondern auch Ausbildungspersonal fehle . Der
Bund faßt sich dahin zusammen:

Wir können also damit rechnen, daß der T r e i-
verband  mit seinen Aufwendungen jetzt das
Höchstmaß  militärischer Bereitschaft bereits
überschritten  hat , sofern nicht I a p a n ein-
springt. .n e st e r r e i ch -Ungarns  Truppen
liaben sich vorzüglich gehalten , ihre Kampfkraft ist
nach nicht verbraucht . Deutschland  überrascht
seine Gegner durch die Unerschöpflichkeit
s e i n e r Reserven. J Die Feldarmee hat in
den ersten Monaten die Last des Krieges allein
getragen ; heute stehen große Truppenkörper im
<yel5e, die aus Reserven und Landwehr gebildet
sind , tllüch ist im Innern des Landes an neuen
Nachschüben kein Mangel . Wir sind der Ansicht,
so schließt der Bund , daß in dieser Beziehung alle
Berechnungen militärischer Kritiker hinter der
Wirklichkeit zurüctbleiben . Auch an Kriegs-
niaterial fehlt es  nicht . Der Offizier-
inangel wird durch den durch das Ausscheiden der
Schlachteukavallorie ermöglichten Nebertritt von
Reiteroffizieren zur Fußwaffe , sowie durch die
verfügbaren zahlreichen langgedienten Unteroffi¬
ziere zum guten Teil ausgeglichen.

Englands Anstrengungen.
London , 2. Jan . Reuter meldet : ES wurden

sechs neue Armeen gir je drei Armee-
k o r p s gebildet . - Die erste führt General Saig,
die zweite Smith Dorrten,  die dritte General
H u n d e r , die vierte Jan H a m ilto  n , die fünfte
Tesue R n n d l e, die sechste Bruce  H a m i l t o n.
Werter meldet Reuter , daß die Anwerbungs-
b e w e g u u g noch imnrer znnehme.

Daziv bemerkt die Franks . Ztg . :
Diese Meldung bringt durchaus nichts lieber-

raschended .. Daß Lord Kitchener und die britische
Regrernng sich Heere errechnen , die nach Millionen
zahlen , wissen wir nun sckpn eine Weile , und es soll
auch gar nicht bezweifelt werden , daß in den Heeres¬
listen so viele Namen stehen, daß inan daraus wirk-
i:ch dre 18 Armeekorps bilden kann , die in der vor¬
stehenden Depesche erwähnt sind. Aber wie groß
drese sechs Heere sein werden , weiß man ja nicht
einmal , so lange die Stärke eines Armeekorps nicht
bekannt ist. Immerhin soll wohl die Welt in den
Glauben versetzt werden , daß England eine halbe
drs drei Viertel Millionen neuer Truppen aufstellt.
Aber mit dem Aufstellen ist es ja noch nicht getan.
Wichtiger als sechs Generäle . die zu finden schließ¬
lich noch angehen mag , wäre es , die nötige Zahl von
pfttaieren und Unteroffizieren zu bestellen . ' Und
ichließlich, ^ wieviel von den 18 Armeekorps wird
man nach Frankreich senden können oder auch nur
senden wollen ? ^ Diese Reutermeldung soll wohl
ein Nousahrstrost für Vas ungeduldig lverdende
Frankreich sein. Ob sie freilich diesen Zweck erfüllt,
kann man bezweifeln.

Stciuc japanische Truppeii nach Europa.
Stockholm , 3. Jan . Die Zeitungen geben eine

Meldung aus Tokio  wieder , nach welcher aus
hervorragender Quelle alle Gerüchte , daß Japan
mruppen nach den e u r o p ä i sche n Kriegsschan-
vchtzen senden würde nnd daß japanische Offiziere
bei der russischen Artillerie in Polen dienen , als
s a l s ch bezeichnet werden . Japanische Offiziere seien
nur als Attaches bei dem russischen Heere anwesend,
vchpan habe sich an dem Kriege beteiligt , um den
Bündnissall gegenEngland zu erfüllen , der mjc feine
Ätttwirkung zum Schutze der Interessen im fernen
Orient auferlegte , aber nicht die Hilfe an irgend ei-
>:em Kampfe . Japanische Truppen  werden
nicht nach Europa gegen Lohn ver-
m i e t e t. Da Kiantschau jetzt in japanischen Hän-
den und dw deutschen Kriegsschiffe im Stillen und
mi ^mdischen Ozean zerstört oder entwaffnet sind, ist
>" apan s Rolle im Kriege  praktisch ausge-
1 p l e l t nnd es wartet ruhig nnd mit Geduld den
Schluß des .allgemeinen Krieges ab.

Eine leichtfertige Verleumdung.
Berlin , 3. Jan . Nach der „Norddeutschen Allg.
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Haupt der .Revvluiion . Escobar nahm kürzlich sei¬
nen Abschied, weil der Präsident der Rupublik ihn
zu emer ^durch den Krieg in Europa bedingten ge-
wißen iLparsamkeit aufforderte . Passagiere des
Dampfers „Meieo " bestätigen , daß die Hauptleute
Pereya und Acciidozo den Präsidenten verhaftet u.
in eine ilrltllcriekascrne eingesperrt haben . Zwi¬
schen der Polizei und den revolutionären Aiifstäudi-
Ichen fanden mehrere Kämpfe statt . Alle Verbin¬
dungen sind unterbrochen.

Biien ^s Aires , 4. Jan . Das Reutecsche Büro
! argentinische Regierung erhielt einen

Bericht der argentinischen Gesandtschaft aus
AI n n c i o n , daß die ttmsturzbewegung in P a r a-
6 a y er 1t icf t sei und Abteilungen Aufständischer,
welche die argentinische Grenze überschritten hatten,
entwaffnet  worden sind.

China.
Jüanschikai lebtilsläiigiicher Präsideut.

WB . London , 2. Jan . „Daily Telegraph"
meldet aus Peking : Jüanschikai brachte ein Gesetz
durch, das ihm die Präsidentschaft auf Lebenszeit
sichert und ihm das Recht der Wahl des Nachfolgers
einräumt.

wer Brotgetreide verfüttert , versündigt
sich am Vaterlands u, macht sich strafbar.

Lokales.
Januar.

darin , oag er den Auftrag habe , dem Papst die ver-
'chiebenen Gründe  mitzuteilen , die die britische
Regiening genötigt hätten , sich in den gegenwär-
trg-en Krieg cinzumischen , nachdem sie alle Mittel,
um den Frieden zu wahren , vergeblich versucht
habe.

Militärischr Vtränderunge ».
Brrli » , 3.Jan . Generaloberst von Moltke

wird für die Dauer des mobilen Verlwltniises znm
Ehef des Stellvertreteirden Generalstabs der Ar¬
mee , General der Inf . z. D . Frhr . v. Mantenf-
fel  unter Enthebung von der Stellring als Ehef
des Stellvertretenden Geueralstabs der Anne « zum
stellvertretenden Kommandierenden General des
14. Armeekorsts ernannt.

Traurige Zustände i» Risch.
Kopenhagen , 3. Jan . Die „Rjotsch" pom 11.

(24 .) Dezember berichtet aus Moskau , daß bei dem
letzten slawischen Diner in Moskau die Serben
Dragutiu Jlitsch und Georgi Georgiewitsch an¬
wesend waren , die soeben aus Serbien angekornmen
waren . L-ie berichteten .daß sich in Ni sch im Laza¬
rett über 1600 Soldaten befinden , von denen erst
üOO  verbunden werden konnten . Die üLrigen
müssen warten , bis Hilfsmittel berankommen.
Es sind keine Verbandsmittel da , kein Jod . kein
Marly und kein Spirittis.

Ntujahrsanfang au der Küste.
Amsterdam , 3. Jan . „Telegraaf " meldet aus

Sims : Es schlägt 12 Uhr Mitternacht . DaS neue
Jahr wird mit Kauonendonner eingeleitet . Heftig
dröhnt es von der ?sser her . Die Flotte ist in
Tätigkeit . Der Schlachtenlärm hört nicht eine
Stunde auf . Es ist wie zur Zeit der größten Ok¬
tobergefechte.

Austausch von Zivilgesangeueu.
Berlin , 3. Jan . Dem „Lok.-Anz ." zufolge

schweben zur Zeit Verhandlungen über einen
Austausch von Zivilgesangenen zwischen Deutsch¬
land und England.

v e r öffentlich  e n läßt , kann nach den seit
Knegsausbrnch anfgedeckten U n w a h r h a f t l g -
rertinamtlichen russischen Erklärun-
gen  nicht wunden eh men.

Barbarische Kriegssührung der Russe» im
Kaukasus.

i n VV‘;  Koustautinopel , 4. Jan . Das Preßbüro
mit : Der Wali von Erzerum berichtet , daß die

Russen der ihrem gegenwärtigen Rückzüge 40 Dör-
^  vorher bejett hatken , eing êüscL-erk, einen

der männlichen Einwohner getötet nnd den
Rest als Gefangene nach Rußland gebracht haben.
Al .« Beweis , für die Verwüstungen möge dienen,
daß er allein in drei Dörfern , die er besichtigt hak.
io Leichen gesehen hat.

Die Hindeuburg -Spende.
_r Düssrldors , 2. Jan . Die Stadtverordneten be-
Mstossen, der Hi n d en bu r g ° Sven  d e 50000
Mark aus städtischen Mitteln zu überiveiserr . Tie
für Zwecke der Kriegsunterstützung auszuwenden,
den Mttel werden von 3 aus 6 Millionen Mark
erhöht.

Dresden , 3. Jan . Die Stadt Dresden gibt als
Hlndenonrg -Spende 100 000 Mark.
_ Stuttgart , 3. Jan . Die bürgerlichen Kollegien
EKuttgarts haben für die Hindenburg -Spende
2o 000 Mark bewilligt.

I Aus unseren | £ Verlustlisten.

Leitung " hat Graf Charles de Di es bach - Bel¬
le röche,  belgischer Gcsandtschasts -Attach6e in
Bern , kürzlich in einem Schreiben an die diplo-
niatrschen Vertreter einer neutralen Macht beim
belgischen Hofe behauptet , das von der Stadt Gent
den deutschen Militärbehörden zur Benutzung über-
rviesene Palais seines Vaters sei von den Deutschen
vollständig ansgeplündert  worden . Er habe
namens seines Vaters um F e st st e l l n n g des vcr-
»rsachten Schadens  gebeten . Tie deutsche Mili¬
tärbehörde hat sofort eine K o m m i s s i o n . be¬
stehend aus einem deutschen Offizier , einem Kon-
sularbeamten der erwähnten neutralen Macht in
'vient , emem Vertreter der Stadt Gent und der Be-
'wließerm des Palais , mit der Unters  u ch u n g
beauftragt . ^ Das über diese aufgenommene Pro¬
tokoll  besagt , daß von k e i n e r S e i t e das Feh¬
len irgendwelchen Gegenstandes , f e st g e st e l l t ist
Nach Besichtigung der von der Beschließerin beemf-
nchttgten Ausstattungsgegenstände des Palais durch
den Korisularbeamteu habe die Beschließerin erklärt,
daß von diesen Sachen nichts entwendet  seu
Auch  in dem reichhaltigen Weinkeller fehlte ,
nichts.  Hervorzuheben ist. daß der Besitzer des'
Palais als Reserveoffizier in der französischen
Armee steht uno daß die französische Regierung das
Eigen tum Deutscher , die iin Deutschen Heere Dienst
tun , einfach einzieht.

England und der Vatikan.

London , 3 . Jan . Reuter : Die I n st r u k t i o n,
Die Hem Ge,andten beim Vatikan , Howard,  er¬

stellt wurde, ' wird soeben veröffentlicht . Es heißt

Offlziersmaugkl im russischen Heer.
Köln , 4. Jan . Der Sofioter Korrespondent der

„Köln . Ztg ." drahtet : Zuverlässige russische Be¬
richte versichern , in Rrißland  berrsche großer
M a u g e l a n O f s i z r e r e n. 11 000  St -iideuten
sind jetzt nach oberflächlicher dreinionatlicher militä¬
rischer Ausbildung als Fähnriche ins Heer einge¬
stellt , wo ihnen kriegsstarke Bataillone anvertraut
werden . Unter diesen jungen Leiiten wird rührig

| von der revolutionären Partei gearbeitet deren
Hauptführer sich unter falschen Namen im Heere
befinden.

Ei » Mißlriiigeues Laiiduugsmauvvtr.
Konstailtiuopel , 3 . Jan . Das Hauptquartier

teilt mit : Der russische Kreuzer „Ascold " versilchte
Sestern eine Landung bei Jaffa . Die Kiistenposten
eroffneten rechtzeitig das Feuer auf die feindlichen
Boote , die sich mit Verlusten mehrerer Toten zursick-
Zogen.

Ein amrrikaiiischkrGegeuzug.
Wirn , 3. Jan . Die „None Freie Presse " erfährt,

daß Präsident Wilson , falls England die amerika-
Nische Protestnote nickst günstig beantwortet , ent¬
schlossen sei, ein Ausfuhrverbot für gewisse Güter
zu erlassen , deren Weiterbezug für England eine
dringende Notwendigkeit sei.

Deutsche Arbeit in Belgien.
Aus London meldet das „Handelsblad " : Bei

Namur und Lüttich sind die Forts durch die Deut-
scheu wiederhergestellt worden.

Verluste der englischeu Haudetsslotte.
Lvudoii , 3. Jan . Die Marineabteilung des

Board of Trade (Handelsamtes ) empfing im
, vergangenen Monat den Berickst vom Verlust von

3o britischen Dampfschiffen  mit 119
Perionen und 32 britischen Segelschiffen mit einem
Verlust von 25 Personen . 6 Dampfer mit einem
Gesamtonneninhalt von 15 795 Tons wurden durch
deirtsche Kriegsschiffe zum Sinken gebracht und
i mit insgesamt 7 432 Tons mit 25 Personen sanken
durch . Minen.

Eine ungeschickte Fälschung der russ. Regierung.
WB . Kopenhagen , 3. Jan . In allen heute hier

eingetroffenen russischen Zeitungen wird amtlich ein
angeblich gefundenes 0) e h e i m z i r k u l a r ver-
öffentlickst. Danach soll die deutsche Regierung noch
am 9. März 1914 auf die Notwendigkeit hingewie-
sen haben, ^ durch deutsche Agenten, ' ohne Rücksicht
aus die Kosten , Revolutionen in Frankreich und in
Marokko hervorzurufen , um Mißland und Frank¬
reich für den von Deutschland vorbereiteten Krieg
zu schwächen. —■Das Wolffsche Büro bemerkt dazu:
Rach unfern Feststellungen ist ein derartiger Hin¬
weis der deutschen Regierung weder a in 9.
März 1914 noch  s o n st e r f o l g t . Bei dem
angeblickten Geheimzirknlar handelt es sich nur eine
u n g e s ch i ckt e Fälsch»  n g. Das ; oie r u s -
s i s che R e g i e r u » g s o l che s Z e u g a m t l i ch

1. Gardk -Rrserve -Regimtut , Potsdam.
(Zarki am 22., Wienek am 27., Szezerkow am 28 u.
29 . 11. und andere Gefechte am 1., 3 . und 5. 12 14.)

Unterofs . Weiß . Skassau, lvw . ; Gefr . Dvß , Holz¬
appel . tot ; Gefr - Sengler , Geisenheim , tot ; Fiis.
Schneider 1., Langenhain , lwv.

5. Garde -Regimeut , Spandau.
(Brzeziny und Mastzew am 18. und 19., Grodzisko
am 20. und 24 ., Olckchow am 22 .. Brzeziny am 24.

und Kalino -Nomy vom 27. bis 30 . 11. 14.)
Res. Nikolaus , Frauenstein , tot : Fiis . Kropp,

Kiedrich , verm .
Garde -Jäger Bataillon , Potsdam.

Berichtigung früherer Angaben.
Gefr . Böhmer , Oberlahnstein , bisher verm ., in

! englischer Gefangenschaft.
Füsilier -Regiment Nr . 8V, Wiesbaden , Homburg.

Füs . Vogel , St . (boarshauseu , nickst tot , sondern
verw . Res . Gugel gestorben infolge Krankheit im
Reserve -Lazarett W i tze n h a u s e n 28. 10. 14. Füs.
^osef Peters , Wiesbaden , bisher verw ., gestorben
im Lazarett Mainz 14. 11. 14.
Resrrve -Jnfauterie -Regiment Nr . 80, Wiesbaden.

Mainz.
(Bille sur Tourbe am 22., 28 . und 30. 11. und Ge¬

fechte am 3., 4., 8. und 9. 12. 14.)
Wehrm . Enderich , Bonscheuer , lvw . ; Gefr . d Q

Steinmetz , Oestrich , tot : Unterofs . Quetsch , Kiedrich'
ww . ; Kriegsfrelw . Schatz . Halle , lvw . : Wehrm'
Menz , Schierstein , tot : Wehrm . Wagner , Dotzheim
tot ; Wehrm . Stadtmüller , Bierstadt , tot : Wehrm'
Ustnger , Oberrod , tot : Gefr . Graf , Bierstadt , lvw . ;
Gefr . Haupt , Bierstadt . lvw .; Wehrm . Bücher,
Wehen , schvw. ; Wehrm . Hömberger , Huppert , lvw . ;
Wehrm . Ernst , Schloßborn , lvw . ; Res . Steinheimer,
Schierstem , lvw . ; Res. Schirmer . Weitzenbach . lvw.

Horsdorf , csest. an seuren Wunden im
Feldlazarett 38, Mckaillt , 23 . 11. 14. ; Res . Müller 2
Langerau , lvw . ; Res. Ungeheuer , Oberhöchstadt,
lvw . ; Res. Jäger 2., Oberhöchstadt , lvw . ; Wehrm.
Edniger , Neuheimsbach , gestorben an seinen Wun-
ben  in Eernay 5. 12. 14, ; Wehrm . Karl Groß,
Wiesbaden , tot : Kriegsfrelw . Anmann , Gnodstadtlvw.

Infanterie -Regiment Nr . 87 , Mainz.
(Damery am 31. 10. und 1., 6. und 10. 11. 14.)
Gefr . Strack . Königstein , lvw . : Musk . Trapp 2..

Rudesheim , lvw.
B e r i ch t i g u n g. f r ü h e r e r A n g a b e n .

Musk . Weimann , Nastätten , bisher verw ., qe-
storven im 3. Lazarett des 18. Armeekorps 29 . 9. 14.

Pionier -Regiment Nr . 25, Mainz.
(Mrmuiden am 22. 11. und Gefechte am 1. 2 und

7. 12. 14.),.
Unterofs . Badior , Geisenheim , verm . ; Ers . Res.

Roth , Engeuhahn , lvw ., bei der Truvve.
Berichtigung früherer Angaben.

. Pwn . Veltens , Dahlheim , bisher schvw., ge-
3 ° 10  i) 11 9fe,crlH'faJm'rtt  Bonheyden bei Mecheln

Südamerika.
Revolution in Paraguay.

Buenos Aires , 3. Jan . Meldung der Agence
Havas . Scachrickstcn aus Paraguay zufolge , ist der /
ehemalige Kriegsminister Oberst E s e o b a p daH

Limburg , o.
— E i n L i m b u r g e r T s i n g t a u - K ä ni p-

fer in japan . Gefangenschaft.  Bon dem
Mattofen -Artillc -risteu Willig  von hier , der bei
der heldenhaften Verteidigung von Tsingtail be¬
teiligt war . ist bei feilten Angehörigen die Nach¬
richt eingetroffen , daß er sich wohlbehalteu in
Fuku --Oko (Japan ) in Gefangenschaft befindet.
Das Schreiben ist von Ende November vor . Js.
datiert.

=3 Neue Ansichtskarte  n . Herr Photo¬
graph Bender  hat von der Parade der Jugend-
Wehr am letzten Sonntag verschiedene gut ge¬
lungene photographische Aufnahmen gemacht , die
als Ansichtskarten käuflich sind . Sie werden sicher
für die Teilnehmer ein Piillkommenes Erinne¬
rungsblatt bilden . Verschiedene sehr gute Aufnah¬
men von Transporten Kriegsgefangener durch un¬
sere Stadt sind ebenfalls bei Herrn Bender als
Ansichtskarten zu haben.

— 2 0 M a r k-D a r l e h e n s k a s s e n s che i n e.
Im Hinblick auf den starken Bedarf des Verkehrs

l in Zahlungsmitteln zu 20 Mark ist nach dem
„B . T ." jetzt auch mit der Ausgabe von Dar¬
lehenskassen sck»einen zu 20 Mark begonnen worden.
Bisher waren bekanntlich nur Darlehenskassen¬
scheins zu 6 M ., 2 M . und I M . im Umlauf.

^311fohol als Liebesgabe gestattetk
Es ist unlängst amtlich darauf aufmerksam ge¬
macht worden , daß Mkoholsendnugcn an die käm-
pfeirden Truppen nicht mehr ausgeliefert , sondern
den Lazaretten übergeben werden . Es handelt sich
dabei aber nur um solche Sendungen , die als Lie-

I besgabeu den bekannten Sammelstellen übergeben
werden . Andere Sendungen , insbesondere die
kleineren 250 Gramm -Päckchen> die an bestimmte
Adressen verschickt werden , fallen nicht unter jene
Anordnung , ihre Versendung ist also nach wie vor
zulässig.  _

Provinzielles.
^ Inhaber des Eisernen Kreuzes.

Das Eiserne  K r e u z haben erhalten : Eiuj .-
Freiw . Meldereiter beim 2. Gavde -Fnß -Art .-Regt.
Willi Hnnsänger.  sind . jur .. Sohn des Be-
triebsaufsehers der städtischen Straßenbahnen
Wilh . Hnnsänger in 5töln , Landrichter Dr . Lang
aus Bad Ems , Oberleutnant d. L. II und Kom-

>pagnieführer im Res.-Jnf .-Regt . Nr . 99. Post¬
direktor L a n g e n b e r g aus Bad Ems.

* Diez , 4. Jan . Das Eiserne Kreuz erhielt
Kriegsfreiwilliger FerdimuzL Amecke von hier
im Jns .-Regt . Nr . 68.

*  Irmtraut , 4. Jan . Das Eiserne Kreuz er-
hielt der Unteroffizier Bruno K l a .u k von hier
bei der 12. Komp , des 2. Mariue -Jnsanterie -Negi-
ments.

* Pottum , 4. Jan . Dem Garde -Reservist
Josef Schamp von hier im 1. Olarde -Reginrent
zu Fuß wurde das Eiserne Kreuz verliehen.

X Eisenbach , 4. Jan . Dein Reservisten .Jak.
Hart  m a n n, Sohn des Feldhüters Hartmann,
im Jns .-Regt . Nr . 144, wurde das Eiserne Kreuz
verliehen.

Fg Elz , 4. Jan . Am Feste der hl . drei Könige,
Mittwoch den 6 . Januar , feiert der kathöl.
Jünglings de rein  sein Weihuaästsfest im
Saale des Gasthauses Hepp . Beginn der Feier,
zu «der die ganze Gemeinde freundlichst eingeladen

I ist, pünktlich 8 Uhr . Dem Ernst der Zeit ent¬
sprechend ' kommen außer den vorzutragenden Ge - ^
dichten und dem Spiel einer Musikkapelle zur Vor¬
führung : das Heldendrama „Zriny " und „Des
Veteranen Traum ", ein patriotisches Festsviel.
Eintrittskarten 1. Platz 50 Pfg ., 2 . Platz 25 Pfg.
Für die Schulkinder findet an demselben Mittag
um 3 Uhr eine Vorstellung statt . Eintritt nur
10 Pfg . Ta der Besuch ein sehr starker zu werden
scheint, findet an dem darauffolgenden Sonntag,
den 10. Januar , abends um 8 Uhr , eine Wieder¬
holung der Vorstellimg statt.

Hadamar , 4. Jan . Herr Amtsgerichtssekre-
tär Benno M a i chl e dahier wurde zum Rech-

| nungsrat ernannt.
A Hadamar , 3. Jan . Unserein gestrigen Be¬

richt über den Brand am Neujahrstage sei noch
folaeudes nachgetrageu : Die Feuerwehren von
hier und Niederhadamar griffen krästia ein nnd
konnten den großen Vorderbau , das Wolmlwus
des Besitzers , schützen. Das städtische Wasserwerk,
welches seine Pumpe dicht neben dem zerstörten
Gebäude hat , wird keine Störungen erleiden.

# Niederhadamar , 4. Jan . Am Sonntag den
3 . Januar feierten die Eheleute Philipp D uch-
seberer  und Katharina geborene Egenats in
seltener körperlicher und geistiger Frische im •
Kreise ihrer Kinder und Enkel das Fest ihrer
goldenen Hochzeit.

1 C Offheim , 3 . Jan . Die gestern hier getätigte
Vürgermeisterwahl zeigte , daß unser Bürger-
Meister Hilb  in seiner verflossenen Amts¬
periode es verstanden hat , sich die Hochachtung und
das Vertrauen seiner ganzen Gemeinde zu erwer¬
ben . Er wurde e i n st i m m i g als Ortsober¬
haupt wiedergewählt , ^ .

% %



' ' -p Langendernbach , 8. Jan. Ter  k a t h o I.
i Arbeiterverci  n veranstaltete am Sonntag

Abend eine Thcaterunterhaltnng , in der teils von
>den Jünglingen und teils von den Jungfrauen des
Dorfes ein Weihnachtsspiel und 2 vaterländische
Stücke zur Aufführung kamen, die allesamt recht
schön und eindrucksvoll vorgetragen wurden, so
daß man allgemein ergriffen und gehoben war von
dem Ernst und der Würde der gegenwärtigen
Kriegszeit, wo besonders stimmungsvoll wirkte auch
der herrliche Weihnachtsprolog von Tr . ^ a n st.
Der Erlös der Vorstellung war ein sehr guter . Er
soll für die Zwecke der Kriegskrankenpflege des
Malteser-Ordens und für unsere Söhne im Felde
verwendet werden.

* A »«s dem Kreise Westerburg , 4. Jan . Die
Musterung und Aushebung der im Jahre 1898 ge-
borenen Militärpflichtigen , sowie derjenigen der
älteren Jahrgänge , die eine endgültige Entschei¬
dung über ihr Militärverhältnis bisher nicht er¬
halten haben, findet im Kreise Westerburg am
Freitag den 8. und am Samstag den 9. Januar
1915, vormittags 8 Uhr, in Westerburg Gastwirt¬
schaft „Zur schönen Aussicht" statt. ES haben sich^
am 1. Anshebungstage die Militärpflichtigen aus
den Gemeinden init den Anfangsbuchstaben A. bis
einschließlichN., am 2. aus denjenigen von O. bis
Z. zu gestellen.

□ Haiger , 4. Jan . Bei dem Bahnbau in Till¬
brecht stürzte der 15jährige Lokomotivheizer
Kleine  von seiner Maschine ab und wnvde über¬
fahren . Der junge Mann v e r st a r b nach wenigen
Augenblicken.

chst St . Goarshausen , 4. Jan . Das diesjährige
Musterungsgeschäft daliier ist auf den 6. Januar,
das Fest der heiligen drei Könige, migesetzt.

□ Hornau j. T ., 4. Jan . Im Gemeindewalde
fanden Spaziergänger die Leiche «eines gutgeklei-
deten älteren Mannes vor. llm den Hals hatte die
Leiche einen Bindfaden.

□  Srhlosrborn , 4. Jan . Der 24jährige Holz¬
hauer S chm i t t verunglückte heute früh im Ge-
meindewalde. indem ihm eine umstürzende Buche
ein Bein vollständig z c r s chm eiterte.

□  Frankfurt , 4. Jan . Ein junger Kellner des
Hauptbahnhofsrestaurants sckroß sich beim Spielen
mit einem Revolver in die Hand Durch die Schuß-
Verletzung entstand eine Blutvergiftung , an der
der junge Mann jetzt im Krankenhause verstarb.

□  Frankfurt , 4. Jan . Der Frankfurter Land¬
wirtschaftliche Verein stiftete zu Zwecken der
Kriegsfürsorge 50 000 Mark , nachdem er zu Be¬
ginn des Feldzuges bereits 22 000 Mark zur Ver¬
fügung gestellt hatte . — In eineni Hause der
Königswarter Straße Zvnrde am Samstag abend
der Soldat Stephan Schmidt  vom Infanterie-
Regiment 117 erschossen aufgefunden . Es liegt
Selbstmord vor.

□  Marburg , 4. Jan . Ans dem hiesigen Haupt-
bahnhofe geriet der Postanshelfer Herbold unter
die Räder eines einfahrenden Postznges , die ihn
gräßlich v e r st ü m in e l t c n.

Kirchliches.
* Rom, 4 J .an . Papst Benedikt  XV . em¬

pfing im Konsistoriensaal die Vertreter des römi-
schen Patriziats und des Adels. Auf die Ansprache
des Fürsten von Solofra , der die Glückwünsche der
Erschienenen darbrachte, antwortete der Papst in
längerer Rede, die mit dem Wunsche schloß, daß
bald die Friedenssonne wieder scheinen möge.

Der Weltkrieg.
Die Kämpfe im Oberelsaß.

WB . Berli  n , 5. Jan . (Drahtbericht .) Dem
Berl . Lokalanzeiger wird aus Bonfol im Beruer
Jura gemeldet: Aus dem Jlltal und von dessen An¬
höhen sind die Franzosen  nunmehr völlig
v r r dr ö n g t. Sie  habe » ihr Hauptquartier in

der Richtung aus Bel fori  verlegt . Westlich
M ü l h a » s e n wurden alle Versuche der Fra »-
zosrii, uns Thann ausznschwärmcn a b g e w i e s e n.
Ihre Angriffe, die zum Teil sehr gut von der schwci-
zerischen Grenze beobachtet werden koiniteii, endete»
alle mit cincin negativen Resultat . Man glaubt , das?
die Franzosen demnächst das Larg-Tal räumen
werden.

Deutsche Flieger iibcr Dünkirchen.
9 ' li . Berlin,  5 . Jan . Heber Dünkirchen er

schienen am 2. Januar nachmittags deutsche Flieger,
die Bomben  abwarfen ans die in den Vororten
befeindlichen Munitious - und Proviantlagcr der
Franzose» und Engländer , welcheb e t e u t c n d r n
Schaden  erlitten . Es wurden »ach dem Berl.
Tgbl. ungefähr 1 0 0 Personen getötet  oder
verwundet.

Die Schlacht bei St . Georges.
WB . Berli  it, 5. Jan . (Drahtbericht.) Eine

Schilderung der Schlacht bei St . Georges, eines
Torfes , das ans beiden Seiten der Äser liegt, wird
von der Boss. Ztg. gebracht: Als die Deutschen nach
einem heftigen Gefecht von einer Seite der Mer auf
die andere übergingen , wurden die Verbündeten
durch rin heftiges Artilleriefeuer festgehaltcii. Es
entspannen sich die Gefechte vom 27. Dezember,
deren furchtbares Artillerieseuer 5 Stunden an¬
dauerte ». Es wurde dann ein Angriff mit Flößen
versucht. Abends 10 Uhr gelang es endlich einigen
Tausend Man » über die Wer zu kommen. Mit ge¬
fälltem Bajonett durch den Morast watend versuch¬
te» die Franzosen und Engländer die deutschen
Laufgräben zu stürmen . Es gelang ihnen nicht.

Der Kampf an der Weichsel.
WB . Berlin,  5 .Jan . (Trahtbericht .) Nach

einer Meldung des Berl . Lokalanzeigers Hütten die
Deutsche» gestern abend versucht, auf das rechte User
der Weichsel überziisebeir.

Der Austausch kriegsirntauglicher
Gefangenen.

WB . Berlin,  5 . Ja ». (Trahtbericht .) Zum
Austausch der kriegsuntauglicheu Gefangenen er¬
fährt der Berl . Lokalanzeiger aus Rom:  Im Vati¬
kan wird die Zahl der kriegsiintangliche« Gefange¬
ne», denen die Rückkehr in die Heimat erlaubt wer¬
den soll, aus mindestens 150 000 Mann geschätzt.

1 WB . R o iir, 5. Jan . Wie das Giornale d'Jta-
lia erfährt , hat der Hl . Stuhl aus seine Anregung
betr. den Austausch kriegsuntauglicher Gefangenen
von T e u t schl a n d, O e st e r r e i ch, R u ß l a :: d,
Montenegro , Serbien und der Türkei
günstige Antworten erhalten . Frankreich  lies,
heute durch Verniitttung des belgischen Vertreters
am Hl. Stuhle seine Zustimmung offiziös zu erken¬
nen geben. Die offizielle Antwort Frankreichs wird
für heute aber erwarte ).
Meuterei in der ruffischen Schwarzeil-

Meer-Fotte?
WB . Berli », 5 . Jau . Wie der Deutschen

Tagesztg. aus Odessa  berichtet wird , macht sich
unter den Matrose» der Schwarzeu-Mecr-Flotte
kine r e v o l u t i o n ä r e B c w e g » n g bemerkbar.
— Aus W arna  wird demselben Blatte gemeldet,
daß man dort in der Nacht von Sonntag auf Mon¬
tag vom Schwarzen Meer her Kanonendonner ge¬
hört habe.

Leute der„Eindeu" führen Kaperkrieg.
Basel , 4. Jau . Den „Basler Nachrichten" zu¬

folge ist in Mailand eine Meldung aus «L-changhai
eingetroffen, daß der Hafenkapitäu von Rangun
in Britisch-Burma die die benachbarten Gewässer
befahrenden Schiffe vor dem Dreimaster „Aqoche"
warnte , ivelcher mit deutschen Matrosen , dem Reste
der Besatzung der „Emden" und vier Maschinen¬
gewehren an Bord die Operationen gegen die Han¬
delsschiffe fortsctzte und bereits viele Küstenfahr¬
zeuge versenkt habe. Auch der Kohlcnüampfcr
„Oxford" sei von den Deutschen genommen und in
einen Hilfskreuzer umgewandelt worden. Diese
Schiffe seien der Verfolgung durch die Flotte der
Verbündeten bisher immer entronnen.

Das russische Oraugcbuch.
Rotterdam , 4. Jan . Das vom russischen aus¬

wärtigen Amt angekündigte -Orangebuch über die
Ursachen des russisch-türkischen Krieges ist erschie¬
nen. Es enthält 98 Dokumente, worin heuchlerisch
behauptet wird , die Ticket sei gegen ihren Willen
zmn Kriege gegen die Entente durch geheimes und
andauerndes Treiben der österreichischen und deut¬
schen Diplomatie getrieben worden.

Zur Anregung des Papstes.
Für die Rückbeförderung invalider Kriegsge¬

fangener wird Genf die Zentralstelle sein. —-Dem
Tank der Internationalen Gefangenenagentur an
Kaiser Wilhelm und den Papst schließt sich, laut
Lokalanzeiger die schweizerische Presse in schwung¬
vollen Artikeln an . Auch aus anderen neutralen
Staaten werden solche Kundgebungen gemeldet.

Dir Kämpfe in den Karpathen.
Budapest , 4. Jan . Im Unger Komitat , wo die

Russen in der Silvesternacht mit großer Uebermacht
eindrangen , kam cs, nachdem unsere Truvven bei
Patakofaln und KiSvoelgy ein Umgehungsmanö-
ver der Russen vereitelt hatten , bei Ligetes zu
einem erbitterten Kampfe, in dessen Verlaufe
Oberst Csermak siel. Es gelang, die Russen bei
Esontos aiifziihalten. Aus strategischen Gründen
wurden Nagyberezna und einige kleinere Ortschaf¬
ten geräumt.

Budapest , 4. Jan . Der „Pester Llopd" meldet:
Laut Berichten, die an hiesigen amtlichen Stellen
einliefen, gestaltet sich die militärische Lage in den
Karpathen andauernd günstig . Die russischen
Truppen gewannen nirgends Raum . Ihrem Vor¬
dringen wurde von unseren Kräften zum größten
Teile jenseits des Grenzkammes Einhalt geboten.
Wo <">» ungarisches Gebiet betreten konnten, wur¬
den sie hart an der Grenze zum Stehen gebracht.
Von unterrichteten Stellen wird vutt Bestimmtheit
erwartet , daß sie auch von da binnen kürzester Zell
znrückgetricben sein werden.

Eine Rnbelauleihe der Stadt Lemberg.
Petersburg , 4. Jan . Die russische Regierung

ermächtigt die Stadt Lepiberg in Galizien zur
Aufnahme einer . Anleihe von einer Million Rubel.

Die Russen in der Bukowina.
Mailand , 4. Jan . Ter „Secolo " meldet ans

Bukarest : Die Russen rücken schnell in der Buko¬
wina vor und haben Sereth , Rahautz, Hatna,
Zelleden und Suczawa besetzt. Die Oesterreicher
verschanzen sich bei Dornawatra in den Karpathen.

■ im n ( . iii. ii ui ii ■ ■ ■ ■

Telegramme.
Anton v. Werner 's.

Berlin , 4. Jan . ÜDer bekannte Hiswrien -Maler
Anton v. Werner ist heute Abend im Alter von 81
Jahren g c st o r b e n.

Schiieesturm im Thüringer Wald.
WB . Berlin , 5. Jan . (Drahtbericht .) Im

Thüringer Wald herrscht seit gestern nach einer

Meldung des B. Tgbl . ein anhaltender Schneesturm.
Der Schnee liegt an manchen Stellen 60 Zentimeter
hoch. Der Verkehr ist vielfach gestört. Mit Schnee¬
pflügen müssen die Wege mühsam wieder hergestellt
werden.

Tie Revolution in Paraguay.
WB . Buenos Aires,  5 . Jan . (Drahtbe¬

richt.) Die Regierung erhielt von der argentinischen
Gesandtschaft in Asuncion die Nachricht, daß der
Präsident von Paraguay in Freiheit gesetzt' und die
Führer der revolutionären Bewegung verhaftet
worden seien. Die Mitteilung erklärt die Meldung,
daß Excobar das Haupt der Aufständischensei, für
falsch.

Ans Albanien.
WB . Tnrazzo , 5. Jan . Agencia Stefani meldet:

Bei den ersten Kämpfen bei Sesbnrke (?) am 2.
Januar zogen sich die Anhänger Essow-Pasachs zu¬
rück. Es würde der Belagerungszustand verhängt.

Rirchenkalender für Limburg.
Fest d r̂ Erscheinung des Herrn , den 6. Januar.

Im Dom:  Um 6 Uhr Frühmesse; um 8 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt ; um 9% Uhr
Hochamt mit Predigt . Nachmittags 2 Uhr Feierl.
Vesper. — In der Stadtkirche:  Um 7 und 8
Uhr hl. Messen, letztere mit Gesang; um 9(4 Uhr
Militärgottesdienst : um 11 Uhr hl. Messe mit
Predigt . Nachmittags 3 Uhr Complet . — In der
Hospitalkirche:  Um 6 Uhr hl. Messe; um
8 llyr hl. Messe mit Predigt.

An den Wochentagen:  täglich hl. Messen
im Do ni um 6(4 Uhr Frühmesse. In der Stadt¬
kirche  um 7%  Ulir Schulmesse. In der H o j p i-
t a l ki r che um 7%  Uhr Schulmesse.

Donnerstag . 7. Jan . Im Dom um 7% Uhr
Exequrenamt für Katharina Bogner. Um 8%  Uhr
tut Tom Erequicnamt fiic den im Krieg gefallenen
Wilhelm Moos . Freitag . 8. Jan . Im Dom nur
7%  Uhr Erequicnamt für Karl Faust.

Am Donnerstag , Freitag und Samstag , abends
8 Uhr, Herz Jesu -Andacht; die beiden ersten mit
Predigt.

Handels-Uachrichteu.
WochemnarktPreise zu Limbnrg,

am 5. Januar 1915.
Butt r p. Pst . M. 1.20 - 0.00. Eier 1 Stück 12- vPf.

Kartoffetu per Pst . 60 00 Pfg ., 50 So <0 (Höchstpreis),
Blumenkohl 15—30, Zitronen 6—8j Sellerie 5 —10,
Wirsing 8—15, Weißkraut 8—15 p. St ., Knoblauch 80,
Zwiebeln 25—00p. Ko.; Rotkraut 15— 30 p. Stck.; Rüben,
gelbe 20, weiße0—00, rote 20 p. Ko.; Merrettig 20—80
V Ctg.; Aepfel 20—10 p. Ko.; Schwarzwurz 50—00
Pfg .; Rettig 6—10, Endivien 10 -0, Toniatenap'el00—00,
Birnen 20—40 p. Ko.; Kohlrabi (oberüdig. 6—06 p. St -,
unterirdiq) 10—12. Trauben 1.00 - 00, Spinat p. Ko. 40
bis 00 Pfg ., Wallnüsse 100 Stück 50—00, Kastanien p.
Ko. 50, Rosenkohl 50- 00, Haselnüsse, Liter 1.40 M.

Der Marktmeister: S i mro cf.
[1 Wiesbaden , 4. Januar . Viehhof - Marktbericht.

Amtliche Notierung. Auftrieb: 34 Ochsen, 27 Bullen,
192 Küheu.Färsen, 387 Kälber, 131 Schafe, 789 Schweine,
Preis per Ztr. Schlachtgewicht: OchsenI. Qual. 93—102
2. Qual. 88- 93 M. Bullen 1. 76- 82, 2. 00- 00 91).
Färsen und Kühe St, 88—98. 2, 70—86 M. Kälber 1
00—00, 2. 97, g. 8V—9£, Schafe (Maftläminer
M. 86—00. Schweine (160 bis 210 P(t> Lebendgewicht
61 - 6t 15 M-, <240 - 800 Lebendgewicht) 59—60 M.

Jos. Faßbender, Photograph Atelier.
Untbiirg . Obere Schiede 3, 3001

Lager in moto-Apparaten und BedarisartiKein.
Ausführl . Anlcituug und Preisliste gratis.

Allen Bekannten die traurige Nachricht, daß
unsere liebe Mutter , die Witwch

Katharina Hennen
geb. Hottenbach

nach schwerem Leiden, im Alter von 60 Jahren
sanft im Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Paul Schön und ^ rau.

Limburg, den 5. Januar 1915.
Beerdigung am Mittwoch , nachmittags 4 Uhr

vom  Trauerhause Holzheimerstraße 74.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

der Krankheit und bei dem Hinscheiden meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter sagen wir Allen, ins¬
besondere den evangel. Schwestern für die liebevolle
Pflege und dem Herrn Dekan für di«
trostreichen Worte am Grabe unseren tiefgefühltenDank.

Limburg , 5. Jan . 1915.

Silöelm AM ii.Sinder.

MMnotteiü
Limburg (Lahn¬

sucht zum sofortigen Eintritt:
1 älterer Schweizer,

2 Bäckergesellen,
2 junge Schuhmacher,
eine Anzahl kräftiger

Fabrikarbeiter,
nicht unter 17 Jahren,
1 Schreinerlehrling,

sowie tüchtige
Haus-und Mndermäd-
chen, mit guten Zeugnissen.

Arbeiter
gesucht. 78

Seifenfabrik Müller.
I- -- --
-3-Zimmerwoh » .n.Zubeh.l.
!Ap.z.verm. Diezerstr. 75 3073

Gesucht
1 gr . I. Etage resp. 2 Woh¬
nungen von8—lOZimrnern
zum 1. April . Offerten er¬
beten an Frau E. Kramsta,
Bahnhofstr . 9. 3093

♦♦• Bf. Dralles
2Birkenwasser;
Jj verhindert Schuppenbil- ®5 dang und Haarausfall. 't
fg  Generaldepot für Lim- g
■ bürg und Umgebung: fg
> Parfümerie 8 W
♦ . Jos . Müller , ch

Limburg.

Ein nicht zu junges , solid.
Dienstmädchen

für Hausarbeit zum 15.
Jau . gesucht. Näheres Erp.
ds . Blattes . 3094

Gestern verschied infolge Schlaganfall mein lieber Gatte,
unser lieber Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Wilhelm Diefenbach
Bahnsteigschaffner

im Alter von 52 Jahren,

Limburg , Niederhadamar und Dietkirchen,
den 5. Januar 1915,

Die Beerdigung findet am 6. Januar , vormittags 11 Uhr,
in Niederhadamar  statt.

Am Montag den 11. Januar 1913, vor¬
mittags 11 Uhr anfangend,

werden in dies s. Stadtwalde , Distrikt Esch höfer,  Schutz¬
bezirk Eichelbach, versteigert:

8 Rm . Eichen-Scheit und Knüppel,
434 Rm . Bnchen-Scheit und -Knüppel,
184 Rm . Buchen-Rtziser-Knüppel.

Gute Abfahrt nach dem Vizinalwege Rod a. d. W.-
Erbach. 4003

Eamberg, den 4. Januar 1915.
Der Magistrat:

Pipberger.

Gesucht sofort für einige
Zeit zur Aushilfe eine tüchtige,
in besserem Haushalt und
Küche erfahrene unabhän¬
gige junge Frau oder
Mädchen. Anerbieten unter
X.  ISO« ! an die Expedition
des Blattes.

Von kath. Anstalt wird eine
Wirtschafterin

durchaus zuverläss., ges. Alters,
welche perfekt kochen kann,
auf sofort gesucht. 3090

Näheres durch die Erpcd.
des Blattes.

Eine tüchtige

Putzfrau
für ein Geschäfts-Lokal wird
gesucht. Off. unter 3013
an die Expedition.

Ein braves, fleißiges
Mädchen,

welches alle Hausarbeit ver¬
steht, zum sofortigen Eintritt
gesucht. 75

Hermann Oppenheimer,
Hadamar , Neumarkt.

Tüchtiges Mädchen für
alle Hausarbeit per sofort
gesucht. 9645

Zu erfragen Expedition.

Weiteres, properes
Mädchen

zu 2 kl Kindern gesucht.
Zu ersr. Erp . 73

Bekanntmachung.
Die für Kriegerfamilien aus Mitteln des Kriegsfürsorge-

fnnds bewilligten Bar - und WohnungSmiete -Urrter-
stiitzuugen für den Monat Dezemberv I werden am
Donnerstag , de» 7. d. Mts . während der Kaffenstunden
vormittags von 8 bis 1 Nhr) auf der Stadtkaffe ausbemhlt.

Die Auszahlung der Wohnungsmiete-Unterstütznngen er¬
folgt an die Wohnungs-Bcrmieter.

Limburg , den 4. Januar 1916.
_ Der Magistrat.

Kathol. Arbeiterverein.
Mittwoch, de» t». Januar abends8 Uhr im oberen

Saale »es Gesellenhauses:
Weihnachtsvevsammluttg.

Ein Pallotlinerpater wird einen Vortrag halten über
das Thema : Erlcbuiffe in den Missionen vor und
in dem Kriege. 3089

übernimmt 4000

Josef Dillmann,
„Deutsches Haus".

Sämtliche

W « k>
nt » Ii

offeriere 70

Münz öc Brühl
Limburg, Telefon 31.

Suche zum baldiaen Ein¬
tritt ein sauberes Monats-
mädchen oder -Frau . 3051

Frau Lambricht jun.

“ItiiwlBäeT
für alle Hausarbeit gesucht.

Näheres Expedition.
Ein anständiges Monats¬

mädchen per sofort gesucht.
Diezerstraße 18. 4008

Kino
Neumarkt 10.

Dreikönigslag 3—11 Uhr.
Vom Kriegsschauplätze:

Aus Rußland Flandern und
Frankreich . — An Ort und
Stelle aufgenommen.

Der alte Glöckner.
Ergreifendes Schauspiel in
3 Akten . Großer Schlager.

Das Oclieiiuni .s der
Puppe.

Drnmat . Handlung in 1 Akt.
Cllirlstian als fJebes-
l »# lc . Lustspiel in 1 Akt.
KrlebniNse eincsPost*

boten.
Höchst spannende Episode.

Itailfalirer der Bc>
Satzung .Tara *.

Interessante Naturaufnahme.
l >as Kind für den

Vater.
Kleines Drama aus dem Leben.



Bekanntmachung.
betrifft : Slnfnaymc in die Militär -Vorvcrcitnngö

Slnstalt Wcilbnrg.
>. Junge Leute, die mindestens das 16. Lebensjahr vollendet
haben, am Tage der Einst»llung jedoch nicht älter als 16' «
fahre alt sind, und von denen mit Sicherheit zu erwarten
t. daß sie mit vollendetem 17. Lebensjahre felddienstfähig

iciit werden, können sich bis spätestens 13. Januar bei einem
ckezirkskommando des Korpsberciches in die Militär -Vorbe-
reitungsanstalt Wcilburg melden.

Sie erhalten in dieser Anstalt bis zum Uebertritt zur
Truppe, welcher, die Felddienstfähigkeit vora - sgesetzt, mit
vollendetem 17. Lebensjahre erfolgt, eine vorwiegend militä-
nsche Ausbildung.
2. Die Aufnahme erfolgt nach ärztlicher Untersuchung . Die
-lewerber müssen vollkommen gesund und frei von körper¬
lichen Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen zu chronischen
»rankheiten icin. Eine Prüfung auf Schulbildung findet bei

rer Aufnahme nicht statt. •
Erlittene leichte Strafen schließen die Annahme nicht aus.

'• Eine Verpflichtung, über die gesetzliche Dienstpflicht hinaus
-» dienen, erwächst den Aufgcnom» euer» nicht.
!. Diejenigen Freiwilligen, welche mit vollendetem 17. Lcbens-
ahre noch nicht felddienstfähig sind, können aus ihren Wunsch
iner Unteroffizierschnle überwiesen oder bis zur erlangten
seldd-enstsähiftkeit in der Anstalt belassen werden. Andern-
alls würde ihre Entlassung notwendig sein.
>. Bei der Demobilmachung können die Aufgenommenen auf
hren Wunsch soweit sie noch nicht ausgebildet sind, in eine
lntcrosfiziervorschule, soweit sie sich bereits bei einem Truppen-
cil befinden, in eine Nnterosfizierschule unter den für diese
schulen vo>geschriebenen Bedingungen, die auf den Bezirks¬
kommandos einzusehen sind, ausgenommen werden. 3025

Der Kommandierende General:
Freiherr von Galt,

___ General der Infanterie.

Bekanntmachung.
Der unter dem alten Rathausc auf de», Fischmarkt

' elegcne, von der Straße aus zugängliche Keller ist zum
l. pril 915 anderweit zu vermieten.

Diesbezügliche Angebote mit Pachtzinsangaben erbitten
oir dis zum 15. Januar 1915.

Lrmburg , den 24. Dezember 1914.
9770 Der Magistrat:
_ . _ Haerten.

Holzversteigerrmg.
Samstag den9. Januar 1915, vormittags

10 Uhr anfangend,
ommeu im Distr. 10 Struth , 15 Jnngstruth tt . 19 «i
Korgebitz zur Versteigerung:

5 Stück Eichen-Stangen 2. Klaffe,
' 1 Rin . Eichen-Knüppcl,

6 Haufen Eichen-Reiser,
175 Rm . Buchcn-Scheit und -Knüppel,
72 Haufen Biichcn-Reiser, davon 48 Haufen Durch¬

forstungsreiser.
Zusammenkunft auf dem Weg Struthmühle -Molsberg.

Montag den 11. Jannar 1915, vormittags
10 Uhr anfangend,

r>m,neu int Distrikt 29 d Kumpf nnd 31 o Areilchcck
.ur Versteigerung:

Luftfahrer-Lose
ä 3 Mk. Zieh. 7.—9. Januar I

gVs!-W° \\ Mk. 360 000 [
Ä 60000 40001

30 000 25000 20 000
Berliner Geld-Lose I
ä M. 3.30. 5918 Geldgew.
Ziehung 19. u. 20. Januar.
gewinn 60000 200001
lOOOO M. bares Geld . |
Kölner Loseä l M.|

Ziehung 5.—7. Febr.
Porto 10 Pig ., jede Liste I
20 Pf. vers. GflickskollekieHch.Deecke.Kreuznach.

Soweit d. kl. Vorr. reicht!
ü
b
er

100 A. zarte,
fette

Dalzher.
Rzpt. z. marinir . m. Herings¬
milch. u. ca. 20 N. Oelsard.
franko 4.50 . RWegener,
Swinemünde Ostsee 67. 33

la.Alt« MIR
Wmtcrmarc), p. Ztr . M . 10,

Lpeisemöhren „ „ 4.50
ab hier Nachnahme. 3054

Jaeob Freu * jr . ,
_ Vallendar a. Nh.

Für kleinen Vtehstand und
Landwirtschaft, älterer

Mann
in gute Stelle sofort gesucht.

Wo, sagt die Expedition des
Naffauer Boten._ 3056

Buchhalter u.
Eontorist

werden von einer Großhand¬
lung der Kaffee- u. Kolonial-
waren-Branche zum baldigen
Eintritt gesucht-

Offerten mit Zeugnisab¬
schriftenu Gehaltsansprüchen
unter 0. 3079 an die Expe-
ditiou d. Bl erbeten.

Ein stadtkundiger

Laufbursche
zum Frachtbriefausttagen so¬
fort gesucht. 30-5

los. Condermann.

Dreher,
MWnMWr,
Bauschloffer,

Kesselschmiede,

Vegen Umzugu.bevorstehender
Einberufung rum Militär

stelle ich Dis zum 14.Januar noch weiter einige 1000
Hemden. Hosen, nochtjacDen, linlerrtt, Tisch-. Hand- und Befl-
Iflener,Tisch-und BetidecHen,1».Kissen,Damast, Satin-Lelnenhezoge,
üoilsrn, ferner noch einige 1006 Dieter Gesten Hemdeninch und Biber
»on meinem \ ersaiMlgesciiäft zu angegebenen Preisen zum Verkauf.

Einzelne und leiem angetruhie Wäsche zur Hälfte des wertes.
Da nur gnle ansgegrohle Waren, ist dieses Angebot besonders
zuheachien zumal die Garne in den letzen Wochen bis zu

4o°|0 gest ehen sind.
Kein Laden. Kein Laden.

Apollo -Thea tev
Limburg a . <1. I Inf . Cirahcnslr . 29.

Nur 6. Januar von 3 Uhr nachmittags
Doch mit des Gesciickes Machten.
Hervorragendes Schauspiel aus dem Leben in 8 Akten.

Uodolfis WeNicnknopf ! Humoreske.
Folgen der Habsueht ! Spannendes Drama.
Oer Fastiiaclitskönig ! Lustspiel in 1 Akt.
Die Schwester des Schmugglers ! Drama.
Der Pantoffelheld ! Humorvoll.

Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt.
6918 l ) ie Direktion.

A . Albert ir.
Bitte genau auf Firma und Strasse zu achten.

47 Rm . Buchen-Kniippel
102 Haufen Durchforstungsreiser.

Anfang Freileheck Straße Salz -Herschbach.
Sämtliches Holz steht au outen Absuhrwegeu.
Molsberg » den 4. Januar 1915.

_ ©raflfiö öon WrmorffMr Rentamt
Hotzverstergermrg.

Am Montag, den 11. Jan. l. Js ., vormittags
11k Uhr anfangend,

lammen aus hiesigem Gemeindewald im Gasthaus zum
Schirtzenhof zur Versteigerung:

1. Distrikt 22 >Kippet
22 eichen Stämme von 13,13 Fstin.
15 Rm . eichen Rollschcit und 4 Rm Knüppel 2,20 m lg.
17 Rm . eichen Rollscheit. 14 Rm . Knüppel nnd

495 dergl. Wellen
40 Rm . buchen Scheit 20 Rm . Knüppel und

610 dergl Wellen.
2.  Distrikt 24b Kippet

8 eichen Stämme 4.99 Fstm.
3 Nadelholzstangen II., 55 III.. 75 IV. und 30 V. 01.

16 eichen Scheit meist .Rollscheit. 8 Rm . Knüppel nnd
60 dergl . Welleit
80 Rm . buchen Scheit, 145 Rm . Knüppel und

1140 dergl . Wellen 3091
Es wird bemerkt,daß das Gehölz an guter Abfahrt

- am Ohrener Feld — lagert und daß das eichen Roll-
>cheit sich zu Nutzzwecken eignet.

Dauborn , den 4. Januar 1915.
Der Bürgermeister : Jäger.

Holzverstelgerimg.
Montag den 11. Jannar, vormittags 19 Uhr

anfangend,
werden im Altendiezer Gcmeindewald, Distr . Lichteneichen,
Reifheck , HeilgcswieS und Steinrück

4 Elchenstämmevon 2,39 Film., 37—44 Durchm,

Schmiede
zum sofortigen Eintritt bei
lohnender Beschäftigung

gesucht.
J . S . Fries Sohn,

48 Frankfurt a. M. Süd.
Strebsamer Mann

zur Uebernahme einer Ver-
sandtstclle bei hohem Verdienst
gesucht. Bes. « apikal u. Laden
nicht erforderlich. Anfragen
unter X. X. 8813 befördert die
Annonc - Expedition Rudolf
Mosse, Köln. 67

Tüchiige. selbständige

MW« Wk.1
1

gesucht. 3081iJ
_ Limburg._

Sin ft flioer gute
von 15—16 Jahren findet
Beschäftigung. 3«B0

Färberei Heinrich Wagner,
Lu, bürg a. d. L.311« MlM?

gesucht. 3087
Philipp Dohsy,

Limburg , Hospialstraße.,
Ei» tüchtiger 306

Installateur
zum baldigen Eintritt gesucht,

( ■aswerk , Limburg.

Unterstützt unsereJ
Flieg ’ei*

durch Kauf von

Z.uMhkek-l.o§enä 3 M.
Ziehung bestimmt 7 , 8. und 9. Januar.

W Hauptgewinn 60000 Mk . -MM

sowie Olyuchia - ^ ^ IÄI ^ ^ A 8
Ziehung 19. und 20. Januar.

Hauptgewinn 60000 Mk.
Porto 10 Pfg ., jede Liste 20 Pfg., versendet 71JOS.BOüCBlBt(1)1116.,Haupt-ueiQcKsüoiiefcie.

Coblenz , nur «lesuitengasse.

g
HB

Die seuher von Herrn Sanitätsrat l)r. Xremer inne¬
gehabte Wohnung in meinem Hause

Obere Grabeuftraste 4,1 . Etage,
bestehend aus 7 Zimmern, Küche, Badezimmer, 2 Man¬
sarden, Zentralheizung re. und sonstigem Zubehör ist
vom 1 April 1915 anderweitig zu vermieten. 63

»Io§. Mittel *.

2 WM Himer

15 Buchenstämmev. 11,81 Fstm., 39-
785 Nadelholzstangen 1. bis 6. Kl.,
400 Rm. Buchen Scheit und Knüppel,

4130 dergl. Wellen versteigert.
Altendiez , den 4 Januar 1915.

'"95 Sprenger , Bürgermeister.

Zu m sofo rtigen Eintritt suchen wir ein

ivelches perfekt stenographiert und Schreibmaschineschreibt.
«ngebote mit Angabe der Gehaltsansprüche :c sind zu

richten an die ggg.,

Bläiii-KrafMe AHtlsn-Beselfschaii,
Betriebsabteilung Limburg,

_ _ Holzhem erstraßc 1.
Der heutigen Nummer liegt

bei die Ziehungsliste der
Schuldverschreibu « gen
der Raff . Landesbank.

Junges  Dienstmädchen
für baldigen Einlrilt gesucht.

Joli . Fuge ! mann.
3077 Schlenkertstr. 2.

72  i junger MsetliiiÄ
auf sofort gesucht. 9783

Metzgerei Hück.

Ein zuverlässiges, sauberes

Mädchen,
welches kochen kann, zum
baldigen Eintritt gesucht.

Zu ersr. Exped. 3043
Braves , zuverlässiges

Mädchen
für nachmittags zu z Kindern
gesucht. 72

Frau Jos . Müller,
Obere Grabenstr. 2.

Ein älteres, selbständiges
Mädchen

auf sofort gesucht. 3076
Zu ersr. in der Exp.

zum 1. April zu mieten gc-
sncht . Angeboten erbet, unt.
Nr. 3084 an die Exp d Bl.

Renzeitliche

zum l . April 19«5 gesucht.
Offerten an Fotograf It.

Bender . 3038

Mehrere größere 3047

Wohnuiigen
in der Parkstraße zum 1.
April zu vernrieteu.

I . CS. Brüiz.
Eine schöne 4 Zimmer-

Wohnung mit Elektr. und
Gaslicht eingerichtet. 9787

G . Rosenbauer
_ Diezerstr. 2.

Schön mobil . Zimmer zu
vermieten. Näheres durch die
Expedition. 9763

Der 1. und 2. Stock , niit
Bad und all . Zubehör , ganz
od. geteilt , sofort od. später
zu vermieten . 3031

Kranz Weyland,
Hadaiuar , Alte Chaussee.

Zwct -Zimmerwohnung
an ruhige Leute sofort zu ver¬
mieten. 3029

Brückenvorstaot 21.

Unterhaus,
Untere Grabenstraße 20, drei
große, zwei kleine Zimmer
und 1 Küche per sofort zu
vermieten. Bescheid imHause.
9792 1. Etage.

Prima große u. kleineFerkel
sind zu den billigsten Tages¬
preisen zu jeder Zeit bei
mir zu haben . 9805
Karl I .indlar , Meudt.

Medaillon mit 2 Photo¬
graphien gesunden . Abzu¬
holen bei Ph. Berg, Holz-
hcimerstr. 54. 3083

Eine
gebrauchte
zu kaufen gesucht. Von wem,
sagt die Expedition. 3049

Prima Zughund
zu verkaufen. 3039

Metzgerei Baier,
_ Diezerstr . 4.WMgMWS
hat abzugcben. 3015

Alois Anton Hilf.
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